
Gemeinde Jestetten 
______________________________________________________________ 

 
Niederschrift  

über die öffentliche Sitzung 
 

des  Gemeinderates 
am:   23. April 2020 
Tagungsort:  Gemeindehalle Jestetten 
Beginn: 19:30 Uhr 
Ende:  21:04 Uhr 
 
Anwesend: 
Vorsitzende: Bürgermeisterin Ira Sattler 

Mitglieder: GR Lothar Altenburger     CDU 
GR Andreas Merk     CDU  
GR Jürgen Osswald    CDU 

 GR Dr.sc.tech.Konrad Schlude   CDU 
 GR’in Katja Steinbeißer     CDU  

GR Vincent Ziegler    CDU 
 

GR‘in Stefanie Cox-Kübler   FWV  
GR’in Angelika Hämmerle     FWV  
GR’in Lotti Herrmann    FWV  
GR Michael Metzger     FWV 
 
GR’in Irmgard Bäumle     SPD 

 GR Stephan Bierwagen     SPD 
GR Elio Ritacco      SPD 
GR Peter Haußmann     SPD 

  
GR Henry Brückel     GRÜNE 
GR Reimund Hartmann    GRÜNE 

 GR’in Gaby Kettner     GRÜNE 
 GR Markus Weißenberger   GRÜNE  
  

Ferner waren anwesend:  
Rechnungsamtsleiter Weißenberger 
Ortsbaumeisterin Fischer 

 Hauptamtsleiterin Fischer als Schriftführerin 
 Stv. Vorsitzender des Gutachterausschusses Theo Meister zu TOP 

2 
 Pressevertreter Ralf Göhrig  
 
Es fehlte:  -  
   
Zuhörer: 4  
  
Die Sitzungseinladung ist den Gemeinderäten am 15.04.2020 zugegangen mit Sitzungsvor-
lagen zu den TOP’en 1 und 2. Zum TOP 1 haben die Gemeinderäte ferner am 17.04.2020 
auf elektronischem Wege die Aufstellung aller Anlagegüter zur Eröffnungsbilanz erhalten. 
Zum TOP 4 werden Tischvorlagen ausgegeben.  
 
Die Vorsitzende begrüßt die Anwesenden und eröffnet die Sitzung, die heute wegen der 
Corona-Krise und der damit verbundenen Abstandsvorschriften in der Gemeindehalle statt-



findet. Gegen die Erörterung der Tagesordnung entsprechend der Einladung werden keine 
Bedenken erhoben. Die Beschlussfähigkeit wird festgestellt. 

 
 

T A G E S O R D N U N G 
 
1.  Feststellung der kommunalen Eröffnungsbilanz im Zuge der Einführung des Neuen 

Kommunalen Haushaltsrechts 
 
2.  Bestellung der Gutachter für den Gutachterausschuss 
 
3.  Bauanträge  
3.1.  Bauantrag von Michelle und Rafael Wojtaschek zum Neubau eines Wohnhauses mit 

Pkw-Doppelgarage und Geräteraum (Nachtrag zur veränderten Bauausführung), 
Flst.Nr. 5124, Gemarkung Jestetten, Kohlfirstweg 1 

3.2. Bauantrag der Gemeinde Jestetten zur Sanierung des bestehenden Schulgebäudes 
der Grundschule Altenburg und brandschutztechnische Maßnahmen, Flst.Nr. 1714, 
Gemarkung Altenburg, Schulstraße 9 

 
4.  Vergaben  
4.1.  Schule an der Rheinschleife; Neubau einer Mensa für den Ganztagsschulbetrieb 
4.1.1. Heizungsinstallation 
4.1.2. Lüftungsinstallation 
4.1.3. Sanitärinstallation 
4.1.4. Elektrotechnik – Betoneinlegearbeiten 
4.1.5. Aufzugsanlagen 
4.1.6. küchentechnische Anlagen 
4.1.7. kältetechnische Anlagen 
 
5.  Bekanntgaben 
5.1. der Beschlüsse aus der nichtöffentlichen Sitzung vom 05.03.2020 
 -Keine.- 
5.2. der Beschlüsse aus dem elektronischen Verfahren vom 31.03.2020 
5.2.1  Schule an der Rheinschleife; Sanierung Haupttreppenhaus 2020 
  Vergabe der Fenster und Außentüren im Treppenhaus Süd 
5.2.2  Realschule Jestetten; Sanierung der Fensteranlagen und Klassenräume im Altbau 4. 

BA 
Vergabe von Bauaufträgen 

5.2.3  Realschule Jestetten; Umbau und Sanierung der ehem. Gewerbeschule 
Außerplanmäßige Ausgaben für den Neuanschluss der Versorgungsleitungen für die 
Einrichtung für Flüchtlinge und Asylbewerber (Asylantenheim) im Zuge der o.g. Maß-
nahme und Mehrkosten bei der Sanierung der ehem. Gewerbeschule 

5.2.4  Neubeschaffung eines Aufsitzrasenmähers für den Bauhof 
5.3. Sonstige Bekanntgaben 
5.3.1  Bauantrag der Eheleute Andrea und Sascha Böhm im Kenntnisgabeverfahren zum 

Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit Doppelgarage und Nebenanlage, Flst.Nr. 
2668, Gemarkung Altenburg, Im Niederfeld 18 

5.3.2  Bauantrag des Herrn Silvan von Ow im Kenntnisgabeverfahren zum Neubau eines 
Einfamilienhauses mit Doppelgarage, Flst.Nr. 2647, Gemarkung Altenburg, Im Nie-
derfeld 30 

5.3.3  Kommunikationspaket des Gemeindetags 
 
6.  Verschiedenes 
6.1  Corona-Krise 
6.2 Himmelsliege  
   



7.  Frageviertelstunde 
  -Keine Wortmeldungen.- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



1. 
 

Feststellung der kommunalen Eröffnungsbilanz im Zuge der Einführung des Neuen 
Kommunalen Haushaltrechts 
 
Die Sitzungsvorlage, die den Gemeinderäten zugegangen ist, ist diesem Protokoll beigefügt. 
Ferner haben die Gemeinderäte auf elektronischem Wege die Aufstellung der Anlagegüter 
zur Eröffnungsbilanz erhalten, von deren Abdruck abgesehen wird.  
 
Bürgermeisterin Sattler spricht den Reformprozess im Rahmen der Verwaltung der Zukunft 
an, dessen Kernstück die Umstellung des Rechnungswesens von der Kameralistik zur Dop-
pik darstellt. Mit diesem Neuen Kommunalen Haushaltsrecht sei es erstmals möglich, die 
Finanzsituation der Gemeinde einschließlich des zahlungsunwirksamen Ressourcenver-
brauchs deutlich zu machen. Ein wichtiger Schritt innerhalb dieses Prozesses sei die voll-
ständige Bewertung und Erfassung des Vermögens der Gemeinde gewesen. Dieser Umstel-
lungsprozess findet nun mit der Erstellung der Eröffnungsbilanz seinen Abschluss.  
 
Rechnungsamtsleiter Weißenberger rekapituliert das über 3-jährige Verfahren, das im 
Januar 2017 begonnen wurde. Er dankt in diesem Zusammenhang dem Gemeinderat für die 
Möglichkeit, sich von außen Unterstützung zu holen, gemeinsam mit anderen Gemeinden. Er 
nimmt ferner die Gelegenheit wahr, sich bei seinem Stellvertreter Günther Vollmer für die 
Unterstützung bei der Vermögensbewertung zu bedanken, ebenso wie bei dem ehem. Orts-
baumeister Oliver Roller für den Bereich Straßen.  
 
Rechnungsamtsleiter Weißenberger erklärt, dass man sich bei der Vermögensbewertung 
an den Bilanzierungsleitfaden des Landes Baden-Württemberg gehalten hat. Bei den Be-
schaffungen der letzten 6 Jahre vor dem Bilanzstichtag wurden die Anschaffungskosten eins 
zu eins übernommen. Für ältere Vermögensgegenstände sei die pauschale Bewertungsme-
thode angewandt und zweifach geprüft worden. Es liegt die Bestätigung vor, dass die Eröff-
nungsbilanz den Vorschriften entspricht und von der GPA genehmigt werden würde.  
 
Rechnungsamtsleiter Weißenberger erwähnt, dass die Vermögensermittlung sehr auf-
wändig war und die Unterlagen dazu 15 Ordner umfassen. Er geht kurz auf die Schwierigkeit 
bei der Bewertung von Forderungen ein und erläutert, was unter passiven Rechnungsab-
grenzungsposten zu verstehen ist. Als Beispiel nennt er den Posten Grabnutzungsgebühren, 
der auffallend hoch ausfällt. Er erläutert ferner das System der freiwilligen Rückstellungen 
am Beispiel der Kreisumlage. Ein weiteres Beispiel sei die Altlastensanierungsrückstellung 
für die Deponiefläche Hanabühl mit 500.000 €. Dabei handle es sich lediglich um eine Vor-
sichtsmaßnahme. Konkreter Handlungsbedarf sei nicht vorhanden. Abschließend führt er 
aus, dass es sich beim Basiskapital um eine rechnerische Größe handelt, die dem Ausgleich 
der Bilanz dient.  
 
Gemeinderat Altenburger lobt das sehr umfangreiche Werk. Er habe sich die Mühe ge-
macht, die 286 Seiten umfassende Aufstellung der Anlagegüter durchzublättern und habe sie 
sehr interessant gefunden. Schon früher habe man „hemdsärmelig“ das Vermögen der Ge-
meinde bilanziert. Daraus ergebe sich, dass die Gemeinde seit dem letzten Jahr ärmer ge-
worden sei. Ihm ist natürlich bewusst, dass der Grund dafür auch in der vorsichtigen Bewer-
tung des Anlagevermögens zu suchen ist, die er gutheißt. Bei den Rückstellungen dagegen 
sei man etwas großzügiger gewesen.  
 
Auf die Frage von Gemeinderat Altenburger erläutert Rechnungsamtsleiter Weißenber-
ger die Methode der Gebäudewertermittlung, die jeweils vom Gebäudeversicherungswert 
ausgeht. 
 
Gemeinderat Altenburger geht auf die große Fleißarbeit ein, die notwendig war, um die 
Eröffnungsbilanz erstellen zu können. Damit habe man nun einen Stand, auf dem man für 



künftige Bilanzen aufbauen könne. Auch wenn er natürlich nicht alles hätte prüfen können, 
stellt er fest, dass es sich insgesamt um eine gute Arbeit handle.  
 
Gemeinderätin Herrmann geht auf die Bemerkung ein, dass man die neueren Vermögens-
gegenstände eins zu eins mit den Anschaffungskosten in die Bilanz übernommen habe. Sie 
vermisst hier die Abschreibungen. Rechnungsamtsleiter Weißenberger stellt klar, dass 
selbstverständlich Abschreibungen berücksichtigt worden sind und nennt ein Beispiel dazu. 
Gegenstände, die beim Bilanzierungsstichtag älter als 6 Jahre waren wurden pauschal be-
wertet. Ältere bewegliche Gegenstände sind in der Bilanz nicht erfasst.  
 
Gemeinderat Bierwagen erkundigt sich nach Personalrückstellungen und spricht dabei ins-
besondere die Rückstellungen für Altersteilzeit an. Rechnungsamtsleiter Weißenberger 
bestätigt, dass es sich dabei um eine Pflichtrückstellung handelt. Zum Bilanzierungsstichtag 
01.01.2019 habe die Gemeinde jedoch keine Altersteilzeitfälle gehabt. Bei Urlaubsrückstel-
lungen dagegen handle es sich um eine freiwillige Rückstellung, von der die Gemeinde Jes-
tetten absieht.  
 
Gemeinderat Bierwagen frägt ferner nach den wasserbaulichen Anlagen, die mit 41 € be-
wertet sind. Rechnungsamtsleiter Weißenberger erläutert, dass es sich dabei um 41 Was-
sergräben handelt, die jeweils mit einem Wert von 1 € angesetzt worden sind.  

Der Gemeinderat stellt die Eröffnungsbilanz der Gemeinde Jestetten zum Stich-
tag 01.01.2019 einstimmig fest.  
 

Bürgermeisterin Sattler dankt Herrn Weißenberger und seinem Team für die umfangreiche 
und gute Arbeit.  
 

2. 
 

Bestellung der Gutachter für den Gutachterausschuss 
 
Den Gemeinderäten ist die nachstehend abgedruckte Sitzungsvorlage zugegangen.  
 
Bestellung der Gutachter für den Gutachterausschuss 
 
 
Der Gutachterausschuss der Gemeinde Jestetten setzt sich derzeit lt. GR-Beschluss vom 07.04.2016 wie folgt 
zusammen: 
 
Jürgen Osswald   Vorsitzender 
Theo Meister   stellvertretender Vorsitzender 
Karl-Heinz Hauser  ehrenamtlicher Gutachter 
Roland Uhl   ehrenamtlicher Gutachter 
Peter Jehle   ehrenamtlicher Gutachter 
 
Ferner gehört dem Gutachterausschuss als Vertreter des Finanzamts Herr Erwin Matthias bzw. als dessen Stell-
vertreter Herr Harald Vetter an. 
 
Die Amtszeit beträgt 4 Jahre; sie hat am 17.04.2020 geendet. 
 
Der Vorsitzende und die weiteren Gutachter sollen nach § 192 Baugesetzbuch in der Ermittlung von Grund-
stückswerten oder sonstigen Wertermittlungen sachkundig und erfahren sein und dürfen sich nicht hauptamtlich 
mit der Verwaltung der Grundstücke der jeweiligen Gemeinde beschäftigen.  
 
Herr Theo Meister steht für eine weitere Amtszeit altershalber nicht mehr zur Verfügung. Alle übrigen Mitglieder 
wären bereit, das Amt weiterhin auszuüben. Von Seiten des Finanzamtes wird weiterhin Herr Erwin Matthias und 
als dessen Stellvertreter Herr Harald Vetter vorgeschlagen. 
 
Der Ausschuss bestünde nach Ausscheiden von Herrn Theo Meister noch aus 4 Mitgliedern (ohne Berücksichti-
gung des Vertreters des Finanzamtes). Eine bestimmte Anzahl von Gutachtern ist nicht vorgeschrieben. Für die 
Erstellung von Gutachten sind jedoch immer mindestens der Vorsitzende und zwei weitere Mitglieder notwendig. 
Ähnliches gilt für die Ermittlung von Bodenrichtwerten, hier kommt jeweils noch der bestellte Vertreter des Fi-



nanzamts hinzu. Wenn man eine „Reserve“ für Ausfälle wegen Befangenheit, Krankheit, Urlaub etc. berücksich-
tigt, wäre eine Besetzung des Ausschusses mit 4 Personen ausreichend. Falls Mitglieder vorzeitig ausscheiden, 
kann auch während der Amtsperiode ein weiterer Gutachter bestellt werden.  
 
Bürgermeisterin Sattler erläutert, dass es heute darum geht, den Gutachterausschuss bis 
zur Umsetzung der Reform neu zu bestellen. Sie nennt die bisherigen Gutachter, die mit 
Ausnahme von Theo Meister, der aus Altersgründen ausscheiden wird, für eine neue Amts-
periode zur Verfügung stehen würden. Da bei Gutachterausschüssen nicht die Größe, son-
dern die Beschlussfähigkeit reglementiert ist, würde die Anzahl der Mitglieder auch ohne 
Herrn Meister ausreichen. Nach vorheriger Absprache mit dem Vorsitzenden Jürgen Oss-
wald regt Bürgermeisterin Sattler an, Herrn Karl-Heinz Hauser zum neuen stv. Vorsitzen-
den zu bestellen. Er habe sich in den letzten Jahren regelmäßig fortgebildet.  

Der Gemeinderat beschließt einstimmig und en bloc die Mitglieder des Gut-
achterausschusses wie folgt zu bestellen: 
Jürgen Osswald, Vorsitzender 
Karl-Heinz Hauser, stv. Vorsitzender 
Roland Uhl, ehrenamtlicher Gutachter 
Peter Jehle, ehrenamtlicher Gutachter. 
Ferner gehört dem Gutachterausschuss als Vertreter des Finanzamtes Erwin 
Matthias bzw. als dessen Stellvertreter Harald Vetter an.  

 
Gemeinderat Osswald hat sich zu diesem Tagesordnungspunkt als befangen erklärt und 
deshalb an der Beratung und Beschlussfassung nicht mitgewirkt. Er hat den Sitzungstisch 
verlassen.   
 
Bürgermeisterin Sattler dankt dem Vorsitzenden des Gutachterausschusses und den wie-
dergewählten Mitgliedern für ihre bisher geleistete Arbeit und die Bereitschaft, für eine neue 
Amtsperiode zur Verfügung zu stehen. Eine der Kernaufgaben des Gutachterausschusses 
sei die Markttransparenz auf dem Grundstücksmarkt herzustellen, z.B. durch Ermittlung der 
Bodenrichtwerte und einzelfallbezogene Verkehrswertgutachten. Die Vorsitzende dankt 
ganz besonders dem ausscheidenden Mitglied Theo Meister, der 24 Jahre äußerst kompe-
tent für den Gutachterausschuss gearbeitet hat, davon 12 Jahre als stv. Vorsitzender. Er 
habe dadurch wertvolle Arbeit für die Gemeinschaft geleistet. Als Zeichen des Dankes und 
der Anerkennung überreicht sie ihm ein Weinpräsent.   
 

3. 
 

Bauanträge 
 
3.1 Bauantrag von Michelle und Rafael Wojtaschek zum Neubau eines Wohnhauses 

mit Pkw-Doppelgarage und Geräteraum (Nachtrag zur veränderten Bauausfüh-
rung), Flst.Nr. 5124, Gemarkung Jestetten, Kohlfirstweg 1  
Bürgermeisterin Sattler erläutert, dass die Bauherrschaft seit der Behandlung im 
Gemeinderat am 17.12.2019 die Pläne für das Bauvorhaben abgeändert und nun neu 
vorgelegt hat. Das Bauvorhaben wurde darin um 1 m nach Westen verschoben, ferner 
sind Änderungen beim Erker und der Terrassenüberdachung vorgesehen. Letztere 
überschreitet die Baugrenze um 2,5 m. Der Bebauungsplan sieht als Ausnahme Über-
schreitungen bis zu 1,5 m vor. Bürgermeisterin Sattler betont, dass man weiterge-
hende Überschreitungen bisher abgelehnt hat und empfiehlt, auch in diesem Fall so zu 
verfahren.  
 
Auf Frage von Gemeinderat Dr. Schlude erklärt sie, dass die Änderungen bisher noch 
nicht umgesetzt worden sind. Auf Bitte von Gemeinderat Dr. Schlude zeigt Ortsbau-
meisterin Fischer Ansichten der Terrasse. Bürgermeisterin Sattler bestätigt, dass es 
sich lediglich um eine Überdachung handelt. Die Seiten der Terrasse seien offen.  
 



Gemeinderätin Steinbeißer möchte wissen, ob eine ausfahrbare Überdachung im ge-
planten Umfang möglich sei, z.B. mittels einer Markise oder eines Rollos. Bürgermeis-
terin Sattler bestätigt, dass für eine Markise keine Genehmigung notwendig wäre. Hier 
sei jedoch eine feste Überdachung geplant. Sie stellt in diesem Zusammenhang fest, 
dass der Bebauungsplan „Dankholzebene-Kirchenäcker“ extrem reguliert sei. Ge-
meinderat Altenburger merkt an, dass die Grundstücke in diesem Bebauungsplan 
sehr stark ausgenutzt werden. Je kleiner Bauplätze sind, desto mehr müsse man regu-
lieren.  

Der Gemeinderat stimmt der Ausnahme einer Überschreitung der Baugrenze 
mit der Terrassenüberdachung um 1,5 m einstimmig zu. Gegenüber der Pla-
nung muss sie um 1 m zurückgenommen werden.  

 
3.2 Bauantrag der Gemeinde Jestetten zur Sanierung des bestehenden Schulgebäu-

des der Grundschule Altenburg und brandschutztechnische Maßnahmen, 
Flst.Nr. 1714, Gemarkung Altenburg, Schulstraße 9 

 Bürgermeisterin Sattler erläutert, dass es für dieses Bauvorhaben keinen Bebau-
ungsplan gibt. Das Bauvorhaben füge sich zweifelsfrei in die Umgebungsbebauung 
ein.  

 
 Rechnungsamtsleiter Weißenberger spricht die Zuschusssituation an. Da der Vertei-

lungsausschuss aufgrund der Corona-Krise aktuell nicht tage, könne über die Zuteilung 
der Rückflussmittel im Moment keine Entscheidung getroffen werden. Bürgermeiste-
rin Sattler stellt fest, dass die Gemeinde einen möglichen Zuschuss verliert, wenn sie 
bereits vorab mit der Baumaßnahme beginnt. Allerdings könne man mit der Heizung 
nicht mehr warten, da es zu riskant sei, dass diese ausfalle. Somit müsse man zumin-
dest mit der Heizungssanierung bereits jetzt beginnen.  

  Der Gemeinderat stimmt dem Bauantrag einstimmig zu.  
   

4. 
 

Vergaben 
 
4.1 Schule an der Rheinschleife; Neubau einer Mensa für den Ganztagsschulbetrieb 
4.1.1 Heizungsinstallation  
 Bürgermeisterin Sattler erläutert die nachstehend abgedruckte Tischvorlage. 
 

Gemeinde Jestetten 
Schule an der Rheinschleife – Neubau einer Mensa für den Ganztagesschulbetrieb 

Vergabe von Bauaufträgen 
 
 
 

Ausschreibung 
 

Für die Umsetzung der technischen Ausbaugewerke im Neubau der Mensa wurden auf der Grundlage der 
VOB die Heizungsinstallation beschränkt ausgeschrieben. 

 
Angebote 

 
Zur Abgabe eines Angebotes wurden acht Unternehmer aufgefordert. Zum Eröffnungstermin lagen nach-
stehend aufgeführte Angebote fristgerecht vor: 

 
4.1.1 Heizungsinstallation 

 
lfd. 
Nr. 

Bieter Angebotssumme 
(brutto) 

Nachlass 
% 

Angebotssumme 
mit Nachlass 

Bemerkung 

1 Hierholzer, Albbruck 39.929,71 € -- 39.929,71€  
2 Hauser, Jestetten 41.429,03 € 3 % 39.015,69 €  
3 Kreider, Wutöschingen 35.247,51 € -- 35.247,51 €  

 



Wir empfehlen die Arbeiten an die Firma 

Sanitärtechnik Kreider 
Alte Gasse 11 

79793 Wutöschingen 
 

zu vergeben. Die Firma Kreider ist der günstigste Bieter in der Wertung und terminlich wie auch fachlich in 
der Lage die Arbeiten auszuführen. Die dem Angebot zu Grunde liegenden Zahlungsbedingungen sind 
branchenüblich. 

 
Das Angebot der Fa. Kreider liegt rund 15,8 % unter dem im LV kalkulierten Preis. 

 
Vergleich: 

 
Vergabesumme:      35.247,51 € 
Leistungsverzeichnis mit kalkulierten Preisen:   40.817,00 € 
In der Kostenberechnung veranschlagt:   40.817,00 € 

 
Gemeinderat Altenburger möchte wissen, ob die Mensa von der Schule aus beheizt 
wird und ob eine Fußbodenheizung vorgesehen ist. Architekt und Gemeinderat 
Osswald bestätigt, dass die Heizung über die Schule erfolgt. Eine Fußbodenheizung 
sei für die Mensa zu träge. Es seien Radiatoren vorgesehen.  
 
Gemeinderat Weißenberger möchte wissen, wie die Gemeinde ihren Qualitätsan-
spruch bei den Ausschreibungen formuliert und ob besondere Marken vorgeschrieben 
werden. Letzteres sei lt. Gemeinderat und Architekt Osswald nicht erlaubt. Im Leis-
tungsverzeichnis zu den Ausschreibungsunterlagen werde die geforderte Qualität ge-
nau beschrieben ohne eine Produktmarke zu benennen. Aufgabe einer Fachfirma sei 
es dann, genau zu prüfen, ob die angebotene Qualität mit der geforderten Qualität 
gleichwertig ist.  
 
Gemeinderat Weißenberger stellt ferner die Frage nach dem Kundendienst. Ge-
meinderat Altenburger weist darauf hin, dass die Heizung über die Schule erfolgt. Ein 
separater Kundendienst sei nicht erforderlich, da es hier nur um die Heizkörper gehe.  

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Heizungsinstallation an die Firma 
Sanitärtechnik Kreider in Wutöschingen zur Angebotssumme von brutto 
35.247,51 € zu vergeben.  

 
Gemeinderat Osswald hat an der Beratung und Beschlussfassung wegen Befangenheit nicht 
mitgewirkt. Er hat den Sitzungstisch verlassen.  
 
4.1.2 Lüftungsinstallation 
 Bürgermeisterin Sattler erläutert die nachstehend abgedruckte Tischvorlage. 
 

Gemeinde Jestetten 
Schule an der Rheinschleife – Neubau einer Mensa für den Ganztagesschulbetrieb 

Vergabe von Bauaufträgen 
 
 
 

Ausschreibung 
 

Für die Umsetzung der technischen Ausbaugewerke im Neubau der Mensa wurden auf der Grundlage der 
VOB die Lüftungsinstallation beschränkt ausgeschrieben. 

 
Angebote 

 
Zur Abgabe eines Angebotes wurden sieben Unternehmer aufgefordert. Zum Eröffnungstermin lagen 
nachstehend aufgeführte Angebote fristgerecht vor: 

 
4.1.2 Lüftungsinstallation 

 



lfd. 
Nr. 

Bieter Angebotssumme 
(brutto) 

Nachlass 
% 

Angebotssumme 
mit Nachlass 

Bemerkung 

1 Binkert, Albbruck 69.723,67 € -- 69.723,67 €  
 

2 Hauser, Jestetten 59.621,12 € 3 % 57.832,49 € 
 

 

 
Wir empfehlen die Arbeiten an die Firma 

 

Hauser GmbH 
Hohentwielstraße 3 

79798 Jestetten 
 

zu vergeben. Die Firma Hauser ist der günstigste Bieter in der Wertung und terminlich wie auch fachlich in 
der Lage die Arbeiten auszuführen. Die dem Angebot zu Grunde liegenden Zahlungsbedingungen sind 
branchenüblich. 

 
Das Angebot der Fa. Hauser liegt rund 21,0 % über dem im LV kalkulierten Preisen. 

 
 

Vergleich: 
 

Vergabesumme:     57.832,49 €   
Leistungsverzeichnis mit kalkulierten Preisen:  45.815,00 €   
In der Kostenberechnung veranschlagt:  45.815,00 € 

 
Gemeinderat Altenburger äußert seinen Eindruck, dass die Lüftung im Vergleich zur 
Heizung wahnsinnig teuer ist. Gemeinderat und Architekt Osswald stimmt dem zu, 
gibt aber zu bedenken, dass die Lüftung einer Küche grundsätzlich viel kostet. Darüber 
hinaus habe man nachträglich vorgesehen, auch im Obergeschoss eine Lüftung zu in-
stallieren. Die dadurch entstehenden Mehrkosten begründen die Differenz zu den kal-
kulierten Preisen. Ob man diese Lüftung des Obergeschosses dann tatsächlich auch 
durchführt ist noch fraglich. 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Lüftungsinstallation an die Hauser 
GmbH in Jestetten zur Angebotssumme von brutto 59.621,16 € zu vergeben.  

 
Gemeinderat Osswald hat an der Beratung und Beschlussfassung wegen Befangenheit nicht 
mitgewirkt. Er hat den Sitzungstisch verlassen.  
 
4.1.3 Sanitärinstallation 
 Dem Gemeinderat liegt die nachstehend abgedruckte Tischvorlage vor.  
 

Gemeinde Jestetten 
Schule an der Rheinschleife – Neubau einer Mensa für den Ganztagesschulbetrieb 

Vergabe von Bauaufträgen 
 
 
 
 Ausschreibung 
 

Für die Umsetzung der technischen Ausbaugewerke im Neubau der Mensa wurden auf der Grundlage der 
VOB die Sanitärinstallation beschränkt ausgeschrieben. 

 
Angebote 

 
Zur Abgabe eines Angebotes wurden neun Unternehmer aufgefordert. Zum Eröffnungstermin lagen nach-
stehend aufgeführte Angebote fristgerecht vor: 

 
4.1.3 Sanitärinstallation 

 
lfd. 
Nr. 

Bieter Angebotssumme 
(brutto) 

Nachlass 
% 

Angebotssumme 
mit Nachlass 

Bemerkung 

1 Hauser, Jestetten 49.464,54 € 3 % 48.023,83 €  



 
2 Hierholzer, Albbruck 42.074,23 € -- 42.074,23 € 

 
 

3 Kreider, Wutöschingen 
 

40.741,28 € -- 40.741,28 €  

 
Wir empfehlen die Arbeiten an die Firma 

 

Sanitärtechnik Kreider 
Alte Gasse 11 

79793 Wutöschingen 
 

zu vergeben. Die Firma Kreider ist der günstigste Bieter in der Wertung und terminlich wie auch fachlich in 
der Lage die Arbeiten auszuführen. Die dem Angebot zu Grunde liegenden Zahlungsbedingungen sind 
branchenüblich. 

 
 Das Angebot der Fa. Kreidler liegt rund 10% unter dem im LV kalkulierten Preisen. 
 
 

Vergleich: 
 

Vergabesumme:     40.741,28 € 
Leistungsverzeichnis mit kalkulierten Preisen:  44.863,00 € 
In der Kostenberechnung veranschlagt:  44.863,00 € 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig ohne weitere Aussprache, die Sanitär-
installation an die Firma Sanitärtechnik Kreider in Wutöschingen zur Angebots-
summe von brutto 40.741,28 € zu vergeben. 

 
Gemeinderat Osswald hat an der Beratung und Beschlussfassung wegen Befangenheit nicht 
mitgewirkt. Er hat den Sitzungstisch verlassen.  
 
4.1.4 Elektrotechnik-Betoneinlegearbeiten 

Bürgermeisterin Sattler bedauert, dass hier kein Angebot eingegangen ist und ver-
weist auf die nachstehend abgedruckte Tischvorlage. Sie regt an, die Betoneinlegear-
beiten an die Vergabe der Elektrotechnik zu koppeln. 

 
Gemeinde Jestetten 

Schule an der Rheinschleife – Neubau einer Mensa für den Ganztagesschulbetrieb 
Vergabe von Bauaufträgen 

 
 
 Ausschreibung 
 

Für die Umsetzung der technischen Ausbaugewerke im Neubau der Mensa wurden auf der Grundlage der 
VOB die Elektrotechnik - Betoneinlegearbeiten beschränkt ausgeschrieben. 

 
Angebote 

 
Zur Abgabe eines Angebotes wurden fünf Unternehmer aufgefordert. Zum Eröffnungstermin lag kein An-
gebot vor. 

 
4.1.4 Elektrotechnik - Betoneinlegearbeiten 

 
Da kein Angebot vorgelegen hat, ergibt sich die Möglichkeit der freihändigen Vergabe. Der Vorschlag der 
weiteren Vorgehensweise wäre, die Arbeiten bei dem Hauptangebot Elektrotechnik zu vergeben. 
Dies würde bedeuten, dass die Vergabe des Hauptangebotes an die Ausführung der Betoneinlegearbeiten 
gekoppelt ist.  

 
 

Vergleich: 
 

Vergabesumme:     ______ € 
Leistungsverzeichnis mit kalkulierten Preisen:  ______ € 
In der Kostenberechnung veranschlagt:  ______ € 



 
Gemeinderat Altenburger erinnert daran, dass die Zeit drängt. Gemeinderat und Ar-
chitekt Osswald verweist darauf, dass der Rücklauf für die Ausschreibung für die 
Elektrotechnik bereits für nächste Woche vorgesehen ist. Er ist guter Dinge, dass sich 
das Problem dadurch lösen lässt. 

 
4.1.5 Aufzugsanlagen   
 Dem Gemeinderat liegt die nachstehend abgedruckte Tischvorlage vor.  
 

Gemeinde Jestetten 
Schule an der Rheinschleife – Neubau einer Mensa für den Ganztagesschulbetrieb 

Vergabe von Bauaufträgen 
 
 
 

Ausschreibung 
 

Für die Umsetzung der technischen Ausbaugewerke im Neubau der Mensa wurden auf der Grundlage der 
VOB die Aufzugsanlage beschränkt ausgeschrieben. 

 
Angebote 

 
Zur Abgabe eines Angebotes wurden drei Unternehmer aufgefordert. Zum Eröffnungstermin lag nachste-
hend aufgeführtes Angebot fristgerecht vor: 

 
4.1.5 Aufzugsanlage 

 
lfd. 
Nr. 

Bieter Angebotssumme 
(brutto) 

Nachlass 
% 

Angebotssumme 
mit Nachlass 

Bemerkung 

1 Schindler Aufzüge und 
Fahrtreppen  

79315 Radolfzell 

33.890,01 € -- 33.890,01 €  

1)  
 
 

Wir empfehlen die Arbeiten an die Firma 
 

Schindler Aufzüge und Fahrtreppen GmbH 
Kabisländer 3 

79315 Radolfzell 
 

zu vergeben. Die Firma Schindler ist der einzige Bieter in der Wertung und terminlich wie auch fachlich in 
der Lage die Arbeiten auszuführen. Die dem Angebot zu Grunde liegenden Zahlungsbedingungen sind 
branchenüblich. 

 
Die Firma Schindler führte bereits die Aufzugsarbeiten am neuen Fluchtwegeturm der Schule an der 
Rheinschleife aus. 

 
Das Angebot der Firma Schindler liegt rund 6% unter dem im LV kalkulierten Preisen. 

 
Vergleich: 

 
Vergabesumme:     33.890,01 € 
Leistungsverzeichnis mit kalkulierten Preisen:  35.902,16 € 
In der Kostenberechnung veranschlagt:  38.876,59 € 

Der Gemeinderat beschließt ohne weitere Aussprache einstimmig, die Aufzugs-
anlage an die Schindler Aufzüge und Fahrtreppen GmbH in Radolfzell zur An-
gebotssumme von brutto 33.890,01 € zu vergeben. 

 
Gemeinderat Osswald hat an der Beratung und Beschlussfassung wegen Befangenheit nicht 
mitgewirkt. Er hat den Sitzungstisch verlassen.  
 
 
 



4.1.6 küchentechnische Anlagen 
 Dem Gemeinderat liegt die nachstehend abgedruckte Tischvorlage vor.  
 

Gemeinde Jestetten 
Schule an der Rheinschleife – Neubau einer Mensa für den Ganztagesschulbetrieb 

Vergabe von Bauaufträgen 
 
 
 

Ausschreibung 
 

Für die Umsetzung der technischen Ausbaugewerke im Neubau der Mensa wurden auf der Grundlage der 
VOB die küchentechnische Einrichtung beschränkt ausgeschrieben. 

 
Angebote 

 
Zur Abgabe eines Angebotes wurden vier Unternehmer aufgefordert. Zum Eröffnungstermin lagen nach-
stehende aufgeführte Angebote fristgerecht vor: 

 
 

4.1.6 Küchentechnische Einrichtung 
 

lfd. 
Nr. 

Bieter Angebotssumme 
(brutto) 

Nachlass 
% 

Angebotssumme 
mit Nachlass 

Bemerkung 

1 Erlemann GmbH & Co.KG 
79232 March 

177.866,92 € -- 177.866,92 €  

2 GKS Konstanzer GmbH 
79108 Freiburg 

179.481,28 € -- 179.481,28 €  

3 Schafferer & Co.KG 
79108 Freiburg 

162.141,07 € -- 162.141,07 €  

 
 

Wir empfehlen die Arbeiten an die Firma 
 

Schafferer & Co. KG 
Tullastraße 80 
79108 Freiburg 

 
zu vergeben. Die Firma Schafferer ist terminlich wie auch fachlich in der Lage die Arbeiten auszuführen. 

 
 

Vergleich: 
 

Vergabesumme:     162.141,07 € 
Leistungsverzeichnis mit kalkulierten Preisen:  170.980,39 € 
In der Kostenberechnung veranschlagt:  122.815,78 € 

Der Gemeinderat beschließt ohne weitere Aussprache einstimmig, die küchen-
technische Einrichtung an die Schafferer & Co.KG in Freiburg zur Angebots-
summe von brutto 162.141,07 € zu vergeben.  

 
Gemeinderat Osswald hat an der Beratung und Beschlussfassung wegen Befangenheit nicht 
mitgewirkt. Er hat den Sitzungstisch verlassen.  
 
4.1.7 kältetechnische Anlagen 
 Den Gemeinderäten liegt die nachstehend abgedruckte Tischvorlage vor.  
 

Gemeinde Jestetten 
Schule an der Rheinschleife – Neubau einer Mensa für den Ganztagesschulbetrieb 

Vergabe von Bauaufträgen 
 
 
 

Ausschreibung 
 



Für die Umsetzung der technischen Ausbaugewerke im Neubau der Mensa wurden auf der Grundlage der 
VOB die kältetechnische Einrichtung beschränkt ausgeschrieben. 

 
Angebote 

 
Zur Abgabe eines Angebotes wurden fünf Unternehmer aufgefordert. Zum Eröffnungstermin lagen nach-
stehende aufgeführte Angebote fristgerecht vor: 

 
4.1.7 Kältetechnische Einrichtung 

 
lfd. 
Nr. 

Bieter Angebotssumme 
(brutto) 

Nachlass 
% 

Angebotssumme 
mit Nachlass 

Bemerkung 

1 Erlemann GmbH & Co.KG 
79232 March 

44.887,99 € -- 44.887,99 €  

3 GKS Konstanzer GmbH 
79108 Freiburg 

46.166,05 € -- 46.166,05 €  

4 Schafferer & Co.KG 
79108 Freiburg 

42.450,87 € -- 42.450,87 €  

 Kehl Kältetechnik     
79787 Lauchringen 

24.170,09 € -- 24.170,09 €  

 
 

Wir empfehlen die Arbeiten an die Firma 
 

Schafferer & Co. KG 
Tullastraße 80 
79108 Freiburg 

 
zu vergeben. Die Firma Schafferer ist terminlich wie auch fachlich in der Lage die Arbeiten auszuführen. 

 
Vergleich: 

 
Vergabesumme:     42.450,87 € 
Leistungsverzeichnis mit kalkulierten Preisen:  44.940,65 € 
In der Kostenberechnung veranschlagt:  kein Ansatz € 

 
Für die kältetechnische Einrichtung sind in der Kostenberechnung keine Kosten veranschlagt. Zum Zeit-
punkt der Kostenberechnung wurde davon ausgegangen, dass tiefgekühlte Lebensmittel, analog dem jet-
zigen Mensabetrieb, in frei aufgestellten Kühl- und Tiefkühlschränken erfolgt. Im Rahmen der Detailpla-
nung zeigte sich, dass langfristig der Einsatz eines Kühl- und Tiefkühlraumes die wirtschaftlich günstigere 
Lösung ist. 

 
Gemeinderat und Architekt Osswald erläutert, weshalb die Firma Kehl Kältetechnik 
ausgeschlossen worden ist. Das Angebot sei hinsichtlich der Ausstattung des Tiefkühl-
raumes nicht gleichwertig gewesen. So sehe dieses Angebot beispielsweise entgegen 
den Vorgaben beim Boden keine Fliesen und bei den Wänden keine ausreichende 
Dämmung vor.  
 
Gemeinderat Altenburger möchte wissen, ob die kältetechnische Einrichtung im Prin-
zip auf einen Kühlraum hinauslaufe. Gemeinderat und Architekt Osswald bestätigt 
dies. Bisher habe man in der Mensa einzelne Gefrierschränke verwendet, was man ur-
sprünglich auch beibehalten wollte. Nach Konsultation des Fachplaners und der Hort-
belegschaft habe sich nach Erfahrungen beim Hort in Tiengen gezeigt, dass ein Tief-
kühlraum besser geeignet ist als einzelne Geräte. Dieser Raum sei zwar bei der Her-
stellung teurer aber im Betrieb günstiger.  
 
Gemeinderat Haußmann spricht die vorhandenen Tiefkühlschränke an. Gemeinderat 
und Architekt Osswald merkt an, dass die ursprüngliche Schätzung für die Art der 
Küche zu niedrig ausfiel. Man habe den Wert prozentual auf die relativ geringe Größe 
des Gebäudes ausgelegt.  
 
Gemeinderat Metzger erkundigt sich nach dem verwendeten Kältemittel und verweist 
auf die aktuell sehr dynamische Situation in diesem Bereich. Es ist damit zu rechnen, 



dass kurzfristig Verbote ausgesprochen werden. Gemeinderat und Architekt Oss-
wald sichert zu, sich dazu beim Fachplaner zu erkundigen.  

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die kältetechnische Einrichtung an die 
Schafferer & Co.KG in Freiburg zur Angebotssumme von brutto 42.450,87 € zu 
vergeben.  

 
Gemeinderat Osswald hat an der Beratung und Beschlussfassung wegen Befangenheit nicht 
mitgewirkt. Er hat den Sitzungstisch verlassen.  
 

5. 
 

Bekanntgaben 
 
5.1 der Beschlüsse aus der nichtöffentlichen Sitzung vom 05.03.2020 
 -Keine.- 
5.2 der Beschlüsse aus dem elektronischen Verfahren vom 31.03.2020 
5.2.1 Schule an der Rheinschleife; Sanierung Haupttreppenhaus 2020 
 Vergabe der Fenster und Außentüren im Treppenhaus Süd 

Bürgermeisterin Sattler gibt bekannt, dass der Gemeinderat im Wege des elektroni-
schen Verfahrens einstimmig der Vergabe des Auftrags für Fenster und Außentüren an 
die Firma Gässler aus Albbruck-Schachen zur Angebotssumme von brutto 68.904,59 € 
zugestimmt hat.  

 
5.2.2 Realschule Jestetten; Sanierung der Fensteranlagen und Klassenräume im Alt-

bau 4. BA 
Vergabe von Bauaufträgen 
Bürgermeisterin Sattler gibt bekannt, dass der Gemeinderat im Wege des elektroni-
schen Verfahrens einstimmig der Vergabe der Aufträge für die Sanierung der Fenster-
anlagen und Klassenräume im Altbau der Realschule wie folgt zugestimmt hat: 

 1. Die Tischlerarbeiten an die Firma Grießer GmbH aus 79771 Klettgau-Geißlingen mit 
einer Angebotssumme von brutto 48.152,16 EUR abzgl. 2,0 % Skonto. 

 2. Die Bodenbelagsarbeiten an die Firma DecoDomus GmbH aus 79787 Lauchringen 
mit einer Angebotssumme von brutto 32.902,97 EUR abzgl. 2,0 % Skonto.  
3. Die Maler- und Lackierarbeiten an die Firma Gdanitz aus 79798 Jestetten mit einer 
Angebotssumme von brutto 18.158,29 EUR abzgl. 2,0 % Skonto 

 
5.2.3 Realschule Jestetten; Umbau und Sanierung der ehem. Gewerbeschule 

Außerplanmäßige Ausgaben für den Neuanschluss der Versorgungsleitungen für 
die Einrichtung für Flüchtlinge und Asylbewerber (Asylantenheim) im Zuge der 
o.g. Maßnahme und Mehrkosten bei der Sanierung der ehem. Gewerbeschule 
Bürgermeisterin Sattler gibt bekannt, dass der Gemeinderat im Wege des elektroni-
schen Verfahrens einstimmig der Vergabe des Auftrags zur Erneuerung der Fernwär-
meleitung zum Asylantenheim (Kosten von ca. 10.500,00 €) und in diesem Zuge auch 
der Wasser- und Stromzuleitungen für das Asylantenheim (Kosten von ca. 12.500,00 
€), sowie zur Herstellung eines neuen Wasseranschlusses für die ehemalige Gewer-
beschule und zum Rückbau der Wasserleitung in der Weihergasse (Mehrkosten von 
ca. 5.000,00 €) und den außerplanmäßigen Ausgaben zugestimmt hat. 

 
5.2.4 Neubeschaffung eines Aufsitzrasenmähers für den Bauhof 

Bürgermeisterin Sattler gibt bekannt, dass der Gemeinderat im Wege des elektroni-
schen Verfahrens einstimmig der Vergabe der Neubeschaffung eines Aufsitzrasenmä-
hers Iseki Ferris (Benzin) an die ZG Raiffeisen zur Angebotssumme von brutto 15.995 
€ sowie den außerplanmäßigen Ausgaben zugestimmt hat. 

 
 



5.3 Sonstige Bekanntgaben 
5.3.1 Bauantrag der Eheleute Andrea und Sascha Böhm im Kenntnisgabeverfahren 

zum Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit Doppelgarage und Nebenanlage, 
Flst.Nr. 2668, Gemarkung Altenburg, Im Niederfeld 18 

 Bürgermeisterin Sattler gibt das Bauvorhaben bekannt.  
 
5.3.2 Bauantrag des Herrn Silvan von Ow im Kenntnisgabeverfahren zum Neubau ei-

nes Einfamilienhauses mit Doppelgarage, Flst.Nr. 2647, Gemarkung Altenburg, 
Im Niederfeld 30 

 Bürgermeisterin Sattler gibt das Bauvorhaben bekannt.  
 
5.3.3 Kommunikationspaket des Gemeindetags 

Bürgermeisterin Sattler gibt bekannt, dass der Gemeindetag ein neues Kommunika-
tionspaket entwickelt hat. Aus diesem Grund werde auch die bisherige Zeitschrift „Die 
Gemeinde“ unter dem neuen Namen „die:gemeinde“ nur noch einmal pro Monat an al-
le Gemeinderäte persönlich versandt. Die Verwaltung habe deshalb die Privatadressen 
der Gemeinderäte herausgegeben. Bürgermeisterin Sattler merkt ferner an, dass 
sich in diesem Zuge auch die Preisstruktur des Gemeindetags ändert. Der Mitglieds-
beitrag erhöht sich um 4 Ct./Einwohner und zusätzlich um einen Sockelbeitrag von 350 
€. Da gleichzeitig die Abo-Gebühren für die Zeitschrift „Die Gemeinde“ entfallen, wird 
es für die Gemeinde insgesamt um ca. 180 €/Jahr billiger. 

 
6. 
 

Verschiedenes 
 
6.1 Corona-Krise 

Gemeinderat Dr. Schlude gibt seinem Gefühl Ausdruck, dass die Verwaltung das 
Problem im Griff zu haben scheint. Die Information über die Homepage der Gemeinde 
sei gut. Hinsichtlich der Grenzen wertet er es als einen ersten Erfolg, dass nun offen-
bar der Transit durch Schweizer Gebiet unter bestimmten Voraussetzungen möglich 
ist. Ein Problem sieht er noch bei der Schülerbeförderung. Er bedauert, dass die Klau-
surtagung aufgrund der Corona-Krise abgesagt werden musste und appelliert an die 
Bürgermeisterin, das Thema Kelten dennoch zeitnah in Angriff zu nehmen.  
 
Bürgermeisterin Sattler bestätigt, dass die Gemeinde Jestetten hautnah von den 
Grenzkontrollen betroffen ist, was sich zwangsläufig aus der starken Verflechtung mit 
der Schweiz ergibt. Sie betont, dass derzeit alle betroffenen Stellen sich bemühen, ei-
ne Lösung für den Schülerverkehr zu finden. In der nächsten Woche wird auf höchster 
Ebene ein Gespräch zwischen der deutschen Bundespolizei und dem Schweizeri-
schen Bundesamt für Verkehr stattfinden. Parallel dazu suchen die Gemeinde Jestet-
ten, das Landratsamt Waldshut und das Landratsamt Konstanz nach alternativen Lö-
sungswegen falls es mit dem Bahnhalt in Jestetten nicht klappen sollte. Als Plan B im 
Gespräch ist eine Fahrt mit dem Bus nach Erzingen und anschließender Zugfahrt nach 
Singen. Sie bedauert, dass sie heute noch nicht mehr zu diesem Thema sagen kann.  
 
Gemeinderat Hartmann frägt nach, wer angeordnet hat, dass die Bahn in Jestetten 
nicht mehr halten darf. Bürgermeisterin Sattler bestätigt, dass diese Anordnung zu-
nächst von Deutschland ausgegangen ist. Am gleichen Tag habe dann auch die 
Schweiz nachgezogen. Sie betont, dass sie ebenso wie die Landräte von Konstanz 
und Waldshut alles versucht habe, die Aufhebung des Zughalts in Jestetten zu verhin-
dern. Auch Bundestagsabgeordnete und Vertreter der Schweiz haben sich erfolglos 
bemüht.  



Für Gemeinderat Altenburger zeigt sich darin, dass Berlin sehr weit weg ist von der 
Situation in Jestetten. Er sieht generell keinen Sinn in der Grenzschließung, da die In-
fektionszahlen in der Schweiz und in Deutschland ähnlich seien. Für ihn ist diese 
Maßnahme reine Willkür. Bürgermeisterin Sattler differenziert zwischen den einzel-
nen Kantonen der Schweiz. Während die Situation in Schaffhausen tatsächlich ver-
gleichbar ist mit Jestetten, seien die Infektionszahlen im Tessin unverhältnismäßig hö-
her. Dennoch sehe auch sie in den Regelungen eine gewisse Willkür. Während die 
Grenze zur Schweiz dicht sei, gäbe es keine Einschränkungen bei den beiden Nach-
barländern Belgien und Luxemburg. Dort seien die Grenzen trotz höherer Infektions-
zahlen offen. Sie bestätigt an dieser Stelle nochmals, dass auf allen Ebenen daran ge-
arbeitet wird, die Grenzschließungen zu beenden.  
 
Zum Thema Klausurtagung erklärt die Vorsitzende, dass man sich unterhalten müsse, 
ob und wie die Klausurtagung nachgeholt werden soll. Sie hält die Klausurtagung für 
notwendig um die strategischen Themen zu bearbeiten. Darüber hinaus gäbe es ge-
wisse Arbeitsthemen, wie z.B. die Kelten und die Vereinsförderung, die man auch in 
einer regulären Sitzung behandeln könne. 
 
Gemeinderätin Herrmann frägt nach, wie die Gemeinde mit den Kindergartengebüh-
ren umzugehen gedenkt. Bürgermeisterin Sattler erläutert, dass die Gebühren zu-
nächst für den Monat April ausgesetzt worden seien. Ein endgültiger Verzicht sei damit 
aber noch nicht ausgesprochen. Die anderen Gemeinden haben es bisher ebenso 
gemacht. Wie es weitergehen wird weiß man noch nicht. Als Ausgleich gibt es eine So-
forthilfe vom Land in Höhe von 35.000 €. Mit diesem Betrag kann man einen Monat 
lang die Elternbeiträge für die Kindergärten einschließlich Hort und Verlässliche 
Grundschule abdecken. Sie wird das Thema dem Gemeinderat zur Behandlung vorle-
gen.  
 
Gemeinderätin Bäumle frägt nach, wie viele Kinder sich derzeit in der Notbetreuung 
befinden. Bürgermeisterin Sattler antwortet, dass aktuell 3 Kinder im Kindergarten 
und 1 Kind in der Schule im Rahmen der Notbetreuung betreut werden. Diese Zahlen 
seien bisher so niedrig gewesen, weil die Anforderungen nur von ganz wenigen Eltern 
erfüllt werden konnten. Wenn ein Kind zwei Elternteile hat, mussten bisher beide in der 
kritischen Infrastruktur berufstätig sein. Sie macht darauf aufmerksam, dass die Vo-
raussetzungen ab dem 27.04.2020 deutlich sinken werden. Für einen möglichen An-
spruch auf Notbetreuung soll es ausreichen, wenn beide Elternteile präsenzpflichtig 
berufstätig sind, egal in welchem Bereich. Bei Alleinerziehenden reicht es aus, wenn 
diese Voraussetzungen bei dieser Person erfüllt sind. Die Vorsitzende bestätigt, dass 
die Gemeinde aktuell noch nicht weiß, was auf sie zu kommt. Ein entsprechender Brief 
an die Eltern der Kindergartenkinder ist verschickt worden.  
 
Gemeinderat und Rektor Haußmann stellt fest, dass sich bereits jetzt zeigt, dass die 
Nachfrage nach Notfallbetreuung steigt. Er betont, dass es sich bei der Corona-Krise 
um eine dynamische Entwicklung handelt, die noch sehr viel länger andauern wird, als 
man ursprünglich erwartet hat. Für die Realschule liegen schon Anfragen vor.  
 
Gemeinderat Ritacco möchte wissen, wer die Einhaltung der Mundschutzpflicht kon-
trollieren wird. Bürgermeisterin Sattler sieht hier die Polizei oder die Ortspolizeibe-
hörde in der Pflicht. Sie zieht ferner in Erwägung, den Gemeindevollzugsdienst damit 
zu beauftragen. Dieser sei derzeit nur eine Stunde pro Tag mit der Kontrolle des ru-
henden Verkehrs beschäftigt und kontrolliere darüber hinaus auch die Spielplätze.  
 



Für Gemeinderätin Steinbeißer wirkt es unverschämt, wenn die Gemeinde in der jet-
zigen Situation gebührenpflichtige Verwarnungen wegen Falschparkens ausstellt. Die 
Vorsitzende legt dar, dass die Straßenverkehrsordnung trotz Corona-Krise gültig ist. 
Bürgermeisterin Sattler betont, dass es sich offensichtlich um ein Vorurteil handelt, 
dass nur die auswärtigen Einkaufstouristen falsch parken. Um der aktuellen Situation 
Rechnung zu tragen, habe man die Einsätze der Gemeindevollzugsbediensteten im 
ruhenden Verkehr deutlich reduziert. Gemeinderat Ritacco merkt an, dass beispiels-
weise auch jetzt auf dem Behindertenparkplatz bei EDEKA unberechtigt geparkt wird, 
obwohl der gesamte Parkplatz praktisch leer ist.  

 
6.2 Himmelsliege     

Gemeinderätin Kettner spricht das Thema Himmelsliege an und frägt nach, ob be-
reits ein Standort gefunden werden konnte. Bürgermeisterin Sattler entgegnet, dass 
dies im Moment noch nicht der Fall ist. Auch die Himmelsliege sei noch nicht geliefert 
worden. Man werde zunächst am Rhein nach einem Standort suchen, wenn man dort 
nicht fündig wird dehne man die Suche auf den Heuberg aus. Gemeinderätin Stein-
beißer merkt an, dass zumindest die Rechnung beim Gewerbeverein bereits vorliegt. 
 

7. 
 

Frageviertelstunde 
 

-Keine Wortmeldungen.- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vorsitzende         Gemeinderat: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Schriftführerin 
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